
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 11 (1885)

Heft: 33

Artikel: Gewohnheitssache

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-427098

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-427098
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


<2^ 5>cr $d?ül?e nadj bem Grefte. «s
Ser ßopf brennt mir, bie burft'gen Sippen beben,

3dj fubl'ê an meineë Joerjenê ftärterem ©chlage,

£>ier fteb' id) an ben SJÏarfen luft'gct Stage,

9îun, mie bu roillft Sit bab id) mid) ergeben.

SSiet bcitre SBitbet fat) id) um mid) fdjroeben,

Saê fdjöne ïtaumbitb marb jur Sd)ûÇenftage.
iWutb! SUcutb! Sffiaê id) (o feft im ©inne trage,
Saê mufe am nädjften geft nod) mit mir leben.

Unb roaê id) bier alê erften Spreië erfannte,

2Bofür id) rafdj unb jugenblid) entbrannte,
Ob idj'ê nun ©edjer, ob id)'ê gabne nannte;

Sllê leeren SBeutel feb idj'ê nor mir fteben,

Unb roie bie ©inne langfam mir oergeben,

5£rägt mid) ein ©d)lud ju ïïadjué' tjetteren Qbhexx.

§um ^erftdierungsttiefen. ^j
SKann: SBaê ift ed)t au baê? @ê fticbt mi fit gefter geng fo i ber

©nte?

Stau (Êeforgt): Saê djönnt bôê roetbe, i roill g'fdjroinb ga ber Sottet

reid)e.

3Ma»n : 3îut no bem, i roott nit ga SBaffer i 23ad) trage unb boppelti

efjöfte ba.

Statt : 3â, roaê meinft be bamit

SKatttt : §eja, bu roeifet ja roobl, bafe ig i ber Sebenêoerfidjerung bi.

8.: SBie fommt eê nur, bafe banquier ber bod) fonft fein grofeer

Jîunftfreunb ift, fo febr für antite ©egenftänbe }d)roärmt unb biefelben in

SRaffen fauft

8. : 3a, roiffen ©ie, ber ift baburd) reid) geroorben, bafe er mit alten
Êad)en" getwnbelt hat, nun mag er bie alte ©eraofjnfjeit nid)t fo fdjnell

aufgeben unb fauft nodj immer alte ©adjen".

M.: Su, roarum bat'ê iej au j'SBintertbur am fantonale ïurnfeft nu

18 ©ettionêdjrânj ggä SEBo'ê bod) %'§huï obe bi fafd)t bet glidje S3e=

tbeiligung 36 ggä bât?

S.: 3a roeifdjt, ba bât'ê jroei SBÎeinige umme: Sie fêinte fägeb, eê beb

î'roenig fdjön 3"ngfraue g'ba, um bie Sljränj uêj'tbeite unb öie Slnbere fägeb,

eê bebt ä'roenig roifei SRöd für bie fäbe g'ba.

ämct (Siebt ju, roie fie eine Seidje baber btingen): Qb abet, roaê

bet'ê jefct benn gab?

©ebb : ,jje, et bet roelle uf bet ©eilbabn gen Rimmel fahre unb ift

bo ame ne 21ft b'banget.

Xocfjter: 3a Sater, eê ift öod) grûëlid), bafe eê fo Sût git, bie nit

djönne rebe.

SBater: Sab! Saê glidjt ftd) Sllleê uê. Sê git be bagegen älnberi

g'nug, bie en boppelti 3ull9e bei.

SBrieffaften ber SReoaftfon. --^>
L. H. TOufterannoncen laffen ftd) nod) immer febr leidjt ftnben, in«=

befonberê in ben 53lättdjen bei §odj(anbe«; biet auê ben neueften Kümmern
einige S9eifptele: >Ju »erfaufen. (Sin noob febr guteô, roenig Sßlafc etnnebmenbe«

Sett für ein SDieußmäbcben, baä in ber 9tad)t auêeinauber unb am Sage ju=
famntengeflappt roetben fann." gür eiitftünbigen SDtorgenbieuft roirb eine

rüftige lebige Sßkib«»erfon mobtirte« gretquattier unb jßeitere« angeboten.

3läbere§ beim Verleger b. St." Offehe ©telle. îluf nädjften Sommer roirb

nodj eine tüchtige jtüdjenmagb gefudjt. Sob.n 35 gt. monatlich unb ein ge=

roanbter ©taUfnedjt. fiotel Oberalp. * îC. JC. Spatz. Beften Sanf uub ©rufe.
C. R. C. Slbet bie lebte 3ette »on unfetem Brief fafleu? Jobs. £hetl=

roeife »ertoenbet. F. G. i. M. @anj redjt; fold)e SOtanncn gibt c« in bet SEfjat

nod) bie §üfle unb gütte. SDie ©efunbatfcbule f otlte ftdj in foldjen Seamtungett
bereit« überaß gcltcnb madjen. A. v. A. SEßir roollen feben;- ba« gibt x>tel=

leidjt eine 3üu|tration. SDa« anbere etjet füt ba« SDidjtetbeim" geeignet.

G. i. R. ®ut braudjbar. SDanf. Orion. SBenn fämmtlidje SSetfe gefammclt
roerben, roirb immer nod) ein ©tücf fehlen, in roeldjem oiel Seben pulfirt.
O. O. Stn ber ÄodifunfiauSfteClung merben ©ie auch alle in Äüdje, jtellet unb

Stifd) »erroenbeteu ©erätlje unb @efd)itre ftnben. A. D. SDa« fdjeint ja bie reinfie
S3erfd)ivi5rung ju fein. 2>n biefem galle roerben bie jtrieg«leut roeit oom (Sefdjütj

audj alt. H. K. Hinc illse lacrimEe. K. P. 3a. e« ift roirflidj intereffant,
mit roeldjer Unoerfrorenheit bie öudjhanblungcn Stetlamen oon ben Leitungen
»erlangen. SDa« roäte aud) etroa« für ben 33erleger= unb ben 2>urnaliften»etein.

Verschiedenen: Slnonhmcâ wirb nidjt angenommen.

BierlßitDDiTS-Bßiflipis-Pimipe

von Aug. Haase in Zittau (Sachsen).

Einfachster und wirksamster Apparat
für rationelle Reinigung der Bierpres-

sions-Leitungen. -45-8

Haupt-Agentur und Dépôt für die Schweiz:

G. L. Tobler & Co. in St. Gallen.

Vertreter für Zürich und Umgebung:

Ed. Riklin, Metalldreher, Froschaug. 9
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Weinplatz ¦ ZÜRICH " Weinplatz
Grosse Auswahl feiner Delikatessen

Conseryes alimentaires, Lépmes-Prinienrs è Midi

Süsswassex- und Seefiscb.e
Alle Sorten Wildpret

Poulets de Bresse, Gänse, Truthähne, Enten

und anderes Geflügel.

Täglicher Versandt. Gros nnd Détail. Anf Verlangen Znsendung des Preiscourants.

Hrch. Knecht & Gie.

Zürieh - Bahnhofstrasse 73 - Zürieh

Fabrikation und Lager in : Scheibenstutzen,
Jagdgewehren, Revolvern, Salongewehren,

Jagdrequisiten aller Art. Munition.
Als Spezialität : Martinistut*er, Garantie für höchste Präzision,

von Fr. 125-700. Martinipistolen, Büchs- und Drillingsflinten,

Flobertgewehre, gezogen à Fr. 25.

Sämmtliche Gewehre sind genau eingeschossen.

Begründet von

Otto von Corvin und Fr.W. Held.

Zweite (.'änilidi nmitwbeilele Auflage. ^

Mit 2500 Abbildungen, |
90 Tontafeln, 19 Karten etc. o

Zu beziehen in 4 Ausgaben:
I. In 142 Lieferungen à 50 Pf.
2. In 24 Abteilungen à 3 i3. In 8 Bänden geheftet Jt 69. 50.
4. In 8 Bänden eleg. gebunden Jt 82. Gl

wvvv^^. HT Prospekte werden überallhin gratis ¦
^jSSI Bestellungen auf das Werk nehmen entgegen

2 * allo Buchhandlungen sowie auch

die Verlagsbuchhandlung,PtlPi Berlin.

Wlagw Otto Spanier^

Flaschen-Verschlüsse
zu Patent- und gewöhnlichen Korkflaschen

liefert billigst

E. Sendelbach, Hildburghausen in Thüringen.
86-13- Fabrik mechanisclier FlasclierLversclilü.sse.

Q-?- Z)er Schütze nach dem Aejle. -s^-
Der Kops brennt mir, die dursl'gen Lippen beben,

Jch sühl's an meines Herzens stärkerem Schlage,

Hier steh' ich an den Marken lust'gcr Tage,
Nun, wie du willst Dir hab ich mich ergeben.

Viel heitre Bilder sah ich um mich schweben,

Das schöne Traumbild ward zur Schützenklage.

Muth! Muth! Was ich so fest im Sinne trage.
Das muß am nächsten Fest noch mit mir leben.

Und was ich hier als ersten Preis erkannte,

Wofür ich rasch und jugendlich entbrannte,
Ob ich's nun Becher, ob ich's Fahne nannte;

Als leeren Beutel seh ich's vor mir stehen,

Und wie die Sinne langsam mir vergehen,

Trägt mich ei» Schluck zu Bachus' heiteren Höhen.

--^ Zum Wrjìcherungswesen.

Man«: Was ist echt au das? Es sticht mi sit gesler geng so i der

Syte?
Frau (besorgt): Das chönnt bös werde, i will g'schwind ga der Dotier

reiche.

Mann : Nüt vo dem, i wott nit ga Wasser i Bach trage und doppelti

Chöste ha.

Frau: Jä, was meinst de damit?

Man« : Heja, du weißt ja wohl, daß ig i der Lebensversicherung bi.

Hewohnheilssache.

A.: Wie kommt es nur, daß Banquier X., der doch sonst kein großer

Kunstfreund ist. so sehr sür antike Gegenstände schwärmt und diesetben in

Massen kaust?

B. : Ja, wissen Sie, der ist dadurch reich geworden, daß er mit alten
Sachen" gehandelt hat, nun mag er die alre Gewohnheit nicht so schnell

aufgeben und kauft noch immer alte Sachen".

A. : Du, warum hät's iez au z'Winterthur am kantonale Turnfest nu

18 Sektionschränz ggä Wo's doch z'Chur obe bi fäscht der gliche

Betheiligung 36 ggä hät?

B. : Ja weiicht, da hät's zwei Meinige umme: Die Einte säged, es heb

z'wenig schön Jungsraue g'ha, um die Chränz usz'theile und die Andere säged,

es hebi z'wenig wißi Röck sür die säbe g'ha.

Eiimel (Sieht zu, wie sie eine Leiche daher bringen): Eh aber, was

het's jetzt denn gäh?

Sepp : He, er het welle us der Seilbahn gen Himmel fahre und ist

do ame ne Ast b'hanget.

Tochter: Ja Vater, es ist doch grüslich, daß es so Lüt git, die nit

chönne rede.

Vater: Bah! Das glicht sich Alles us. Es git de dagegen Anderi

g'nug, die en doppelti Zunge hei.

Briefkasten der Redaktion. ^?
K Musterannoncen lassen sich noch immer sehr leicht finden,

insbesondere in den Blältchen des Hochlandes; hier aus den neuesten Numinern
einige Beispiele: Zu verkaufen. Ein noch sehr gutes, wenig Platz einnehmendes

Bett für ein Dienstmädchen, das in der Nacht auseinander und am Tage

zusammengeklappt werden kann." Für einstündigen Morgendienst wird eine

rüstige ledige Weibsperson moblirtes Freiquarlier und Weiteres angeboten.

Näheres beim Verleger d. Bl." Offene Stelle. Auf nächsten Sommer wird
noch eine tüchtige Küchenmagd gesucht. Lohn 35 Fr. monatlich und ein

gewandter Stallknecht. Hotel Oberalp.' :c. :c. Spati. Besten Dank und Gruß.
V. N. t). Aber die letzte Zeile von unserem Briefkasten? ^oos. Theilweise

verwendet. 5. L. i. lVI. Ganz recht; solche Mannen gibt es in der That
noch die Hülle und Fülle. Die Sekundärschule sollte sich in solchen Beaintungen
bereits überall geltend machen. ^. v. ^. Wir wollen sehen; das gibt
vielleicht eine Illustration. Das andere eher für das Dichterheim" geeignet.
<Z. i. kî. Gut brauchbar. Dank. Orion. Wenn sämnuliche Werke gesammelt

werden, wird immer noch ein Stück fehlen, in welchem viel Leben pulsirl.
0. 0. An der Kochkunstausstellung werden Sie auch alle iu Küche, Keller und

Tisch verwendeten Geräthe und Geschirre finden. 0. Das scheint ja die reinste

Verschwörung zu sein. In diesem Falle werden die Kriegslent weil vom Geschütz

auch alt. tt. K. lliuo illss iaorimi«. X. Ja, es ist wirklich interessant,

mit welcher Unverfrorenheit die Buchhandlungen Reklamen von den Zeitungen
verlangen. DaS wäre auch etwas für den Verleger- und den Jurnalistenverein.

Vvr8vlll«cl«llvu : Anonymes wird nicht angenommen.
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